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Gemeinsam  mit  weiteren
Verbänden  fordern  AWO,  GEW
und  KTK  eine
Bundesqualitätsgesetz
Das  Bündnis  von  AWO,  GEW  und  KTK  hält  es  für  dringend
erforderlich,  dass  Rahmenbedingungen  wie  eine  bessere
Fachkraft-Kind-Relation,  mehr  Zeit  für  Leitungsaufgaben  und
die  mittelbare  pädagogische  Arbeit  länderübergreifend
verbindlich  in  einem  Bundesqualitätsgesetz  festgeschrieben
werden.  Die  Finanzierung  dieser  Maßnahmen  für  eine  gute
frühkindliche Bildung müsse dauerhaft gesichert werden. Dies
sei von zentraler Bedeutung, um das Recht eines jeden Kindes
auf  eine  hochwertige  Bildung,  Erziehung  und  Betreuung
nachhaltig  zu  garantieren  und  die  Arbeitsbedingungen  der
pädagogischen Fachkräfte deutlich zu verbessern, heißt es in
einer Erklärung der Verbände.
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Kitas sind Bildungsorte
Dem Positionspapier des Bündnisses haben sich 38 Verbände und
diverse  Einzelpersonen  durch  ihre  Erstunterzeichnung
angeschlossen  und  unterstützen  die  Forderung  für  ein
Bundesqualitätsgesetz.

„Kitas  sind  Bildungsorte.  Jedes  Kind,  egal  wo  es  in
Deutschland zu Hause ist, muss in jeder Kita einen Ort finden,
an dem es individuell und seinen Bedürfnissen entsprechend
gefördert  wird.  Damit  das  klappt,  braucht  es  einen  fixen
Rahmen: ein Bundesqualitätsgesetz“, betont Doreen Siebernik,
GEW-Vorstandsmitglied Jugendhilfe und Sozialarbeit.

Standards für alle Länder 
„In einem Bundesqualitätsgesetz sind Standards für alle Länder
verbindlich  zu  regeln,  die  wissenschaftlich  begründet  und
unabhängig von der Haushaltslage definiert werden“, so Frank
Jansen,  Geschäftsführer  des  KTK-  Bundesverbandes.  „Qualität
braucht einen verbindlichen Rahmen und kostet Geld. Hier sind
wir auf eine verlässliche und dauerhafte Unterstützung des
Bundes  angewiesen“,  betont  Jansen.  „Unsere  pädagogischen
Fachkräfte sind der Schlüssel für eine gute frühe Bildung in
Kindertageseinrichtungen.“

Der politische Wille ist gefragt 
„Für  eine  konsequente  Sicherung  der  Qualität  in
Kindertageseinrichtungen  ist  nun  der  politische  Wille
erforderlich,  der  zu  einem  Bundesqualitätsgesetz  führt“,
unterstreicht Selvi Naidu, Mitglied des AWO Bundesvorstandes,
„Diesen politischen Willen gilt es nun in einem ersten Schritt
im  Koalitionsvertrag  der  neuen  Regierungskoalition  zu
dokumentieren.“  

 Im  AWO  Bundesverband  und  im  KTK-Bundesverband  sind  über



10.000  Kindertageseinrichtungen  organisiert.  Als
Bildungsgewerkschaft  vertritt  die  GEW  die  pädagogischen
Fachkräfte in der frühkindlichen Bildung.


